
Spendenkonto BUND LV Sachsen e.V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN DE84 4306 0967 1162 7482 00  
BIC    GENODEM1GLS 

Geschäftskonto BUND LV Sachsen e.V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN DE57 4306 0967 1162 7482 01  
BIC    GENODEM1GLS 
 

Vereinsregister 
Chemnitz VR 783  
Steuernummer 
215/140/00740 

Der BUND ist ein anerkannter Verbraucher- 
schutzverband sowie eine anerkannte 
Umwelt-  und Naturschutzvereinigung i.S.d. 
UmwRG. Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 
steuerab zugsfähig, Erbschaften und 
Vermächtnisse an den BUND sind 
erbschaftssteuerbefreit. 

 

      

Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland  
Landesverband Sachsen e.V. 
 
Landesgeschäftsstelle 
Straße der Nationen 122 
09111 Chemnitz 
Tel. +49 0371 301 477 

 
info@bund-sachsen.de 
www.bund-sachsen.de 
 
Bearbeiterin: J. Fröhlich 
 
 
Chemnitz, 9. Januar 2026 

 
BUND LV Sachsen e.V., Straße der Nationen 122, 09111 Chemnitz 
 
 

Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Amt für Umweltschutz 
Abteilung Abfall-/Bodenschutz-/Naturschutzrecht 
Sachgebiet Naturschutzbehörde 
Prager Str. 118 – 136 
04317 Leipzig 
 
 
E-Mail: umweltschutz@leipzig.de 
 
 

Ihr Zeichen:       Schreiben vom 04. Dezember 2025 

 
Stellungnahme zum Bauvorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH BA 3.2 
Dieskaustraße, Haltestelle Seumestraße (P-Nr. 90067) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., nimmt zum 
o.g. Vorhaben wie folgt Stellung. 
 
Geplant ist der grundhafte Ausbau der Gleisanlage auf 316 m Länge inkl. des barrierefreien Ausbaus 
der Haltestelle Seumestraße und eines Fußgängerübergangs über die Dieskaustraße. Im Zuge der 
Bauarbeiten werden 17 Robinien entfernt; eine Ersatzpflanzung mit heimischen Bäumen 
(9 Stück) ist bereits eingeplant. Weiterhin wird ein 3er-Baumgruppe aus Weiden stark 
zurückgeschnitten – die Stämme bleiben jedoch aus Artenschutzgründen (Fund des Balkenschröter, 
ergänzende Hinweise s. u.) stehen und sollen erneut austreiben. 
 
Da neben dem Eingriffsbereich die Zauneidechse (Anh. IV, FFH-RL) nachgewiesen wurde, wird 
während der Bauzeiten ein Amphibien- und Reptilienschutzzaun errichtet. 
 
In der Nähe des Baubereichs befinden sich weiterhin ausladende Bestände des invasiven 
Staudenknöterichs, welcher aufwendig entfernt und durch mehrjährige Nachsorge und Flächenpflege 
durch regionale Ansaat ersetzt werden soll. 
 
Hinweise zum Umgang mit dem besonders geschützten Balkenschröter: 
 
Die Käferart wurde in einer Baumgruppe innerhalb des Eingriffsbereichs nachgewiesen. Der 
Balkenschröter bevorzugt alten Baumbestand, in dessen morschen Holz er seine Eier ablegt. Die 
Baumsäfte dienen ihm als Nahrung. Die Art ist wenig mobil, da die Larven sich erst nach 2 bis 3 
Jahren am Ort verpuppen. Erst nach erfolgreicher Überwinterung verlassen sie den Altbaum. Aus 
diesem Grund ist der Balkenschröter sehr vulnerabel, was die Veränderung seines Habitats betrifft. 
Das geplante Vorgehen (Kappung der Weiden auf 1 bis 1,5 m und Ermöglichen des Neuaustriebs) wird 
deswegen als geeignet betrachtet.  
 
Ergänzend sei an dieser Stelle der Hinweis erlaubt, die ohnehin notwendigen Baumschutzmaßnahmen 
bei Bauarbeiten im Stammbereich der betreffenden Baumgruppe besonders gründlich umzusetzen. 
Beachten Sie dazu bitte den beigefügten Anhang. 
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Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 


